Ein Schulungsweg 


für geistig aufgeschlossene Geschwister, 


die über Liebe zum Licht gelangen wollen
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So ängstigt euch nicht. Ich führe euch; Ich bin da; Ich bin euch ganz nah’. Ja, Ich spreche zu euch. Ihr könnt Mich verstehen. So kommt an Mein liebendes Herz und schmiegt euch ganz eng an Mich. Dort seid ihr sicher geborgen; dort ist es so warm; dort ist eure Heimat.





Immer bin Ich für euch da. Ihr braucht Mich nirgends mehr woanders suchen. Kommet immer wieder zu Mir, denn Ich helfe euch in allen Dingen. So seid ihr geborgen bei Mir und könnt euren Weg an Meiner Hand gehen.





Wie sehr habe Ich Mich nach euch gesehnt! Endlich hört ihr Mich nun. Lasst diesen Kontakt mit Mir aber nie mehr abbrechen, denn nun gehören wir wahrhaft zusammen, und nichts soll uns mehr trennen. Ich erwarte die Stunden mit euch. Werdet ihr kommen? So kehret immer wieder bei Mir ein.





�





Ich bin euch wieder ganz nahe. Noch habt ihr Mühe, Mich klar zu hören. Eure Weltengedanken sind so stark. Aber begehret nur immer wieder Mein Wort, und es wird euch gegeben werden. Kommt immer wieder, denn ihr wisst ja, dass Ich da bin. Ich bin die Sonne in eurem Leben und das, was es ausmacht. Ich bin die Liebe und der Quell jeglicher Freude. Darum fürchtet nichts. 





Ich bereite euch, auf dass ihr in Meinen Weinberg treten sollt - zum Segen Meiner vielen Kinder, eurer Brüder und Schwestern. Gehet voll Freude an die Arbeit, denn Ich rufe euch. Ich bin der Rufer in der Wüste, und Meinem Ruf wird einmal alles folgen. So folget Mir jetzt schon mit Ausdauer und Mut.





Gebt Mir eure Hand, und Ich werde euch führen. Das ist gerade so notwendig in dieser Zeit, die jetzt auf euch Menschenkinder zukommt. Wisset, Ich bin immer da, Ich bin bei euch, Ich bin eure Labsal in aller Not. Verzaget nicht; Ich werde euch an sicheren Ort führen. Höret Mein Rufen. Und so kommet doch alle, alle. Ich, euer Heiland und Erlöser, habe Meine Türe weit aufgemacht und lade euch alle ein. Kommet zu dem Liebesmahl, und eure Freude wird kein Ende nehmen. Tuet euch auf, ihr tauben Ohren – und höret! Öffnet euch, ihr blinden Augen – und sehet; denn Herrlichkeit ist euch bereitet aus Meiner liebenden Hand.





Ich bin da, bin immer ganz nah’.


Ich lasse euch niemals allein, will immer bei euch sein.


Ich bereit euch zu und gebe euch innere Ruh’.


Im weltlichen Lärmen könnt ihr Mich versteh’n. Bald schon wird Großes gescheh’n.


Ich läute zur Wende ein; alles wird vor Mir ausgebreitet sein.


Nichts mehr kann sich vor Mir verstecken; mit was wollt ihr euch bedecken?


Ihr seid so nackt, wenn ihr Mich nicht ziehet an, wenn ihr nicht gehet den Weg voran, 


wenn keine Gottesrüstung euch schützet,  und ihr nur den breiten Weg benützet.


So kehret doch um, noch ist dazu Zeit; macht euch auf den Weg;  macht euch bereit,


denn Ich werde kommen mit Meiner Liebesmacht, die bald auf Erden Ordnung schafft.


Tuet auf eure Sinnen - zu einem neuen Beginnen!


Öffnet euch Mir, eurem Vater und Herrn, der euch bittet; folgt IHM gern.


Tuet immer mehr nach Meinem Willen, und Ich will mit Gnade euch erfüllen.


Bei Mir ist das Leben in vollendeter Form pulsierend; hier ist die Liebe nur triumphierend.


So locke Ich euch, und so kommet bald, denn hier nur findet ihr liebevollen Aufenthalt.





Höret Meine Worte immer deutlicher in euch! Ich bin euer Herr und GOTT, unvergleichlich – bis in alle Ewigkeiten. Folget Mir nach!
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Ich bin allezeit bei euch. Achtet immer mehr auf Meine rufende Stimme. Ja, es ist nicht so einfach, Mich zu verstehen. Man muss schon genau hinhören können. Versucht es immer und immer wieder; dann wird die Verständigung immer besser. Immer wieder verliert ihr den Draht zu Mir; aber das wird sich ändern. Glaubet nur, und euer Glaube wird euch zur Gewissheit.





Ihr hattet heute einen schönen Tag erlebt. Auch das ist ein Geschenk Meiner Liebe. Seht, Ich will euch doch stets beschenken; nur müsst ihr diese Geschenke von Mir auch immer erkennen und annehmen wollen. Wie oft will man Meine Geschenke nicht, und das macht Mich so traurig - wo Ich doch alles aus reinster Liebe verschenken will. So öffnet euch doch immer mehr und  nehmet dankend an, was Ich euch gebe. Ich gebe immer; alles Leben ist ein Geben von Mir. Was kann denn ein liebender Vater noch mehr tun, als sich ganz zu verschenken?





Und so will Ich euch jetzt Meine innigste Liebe schenken. Lasst sie in und an euch wirken und strahlt sie in Meinem Namen wieder aus. Ihr steht nun in Meinen Diensten, und Mein Liebewille wird sich durch euch verwirklichen. Befleißigt euch, Meine Gebote immer mehr zu halten, auf dass Mein Wort und Meine Werke immer reiner durch euch fließen kann. Ich werde euch helfen, diese Hindernisse zu beseitigen – so ihr es wollt und so ihr Mich immer wieder um Hilfe bittet. Das müsst ihr tun; sonst kann Ich nicht an euch wirken.





Meine Worte an euch sind noch längst nicht auf der höchsten  Stufe, die es zu erreichen gibt. Geht also den Weg weiter, Schritt für Schritt. Ich werde euch auf euren Wegen bergan begleiten – über Höhen und durch Tiefen hindurch. Seid stark, denn die Stürme werden nun bald kräftig wehen, und dann sind starke, kräftige Säulen vonnöten. 





So gehet als Wegbegleiter neben den Geschwistern, die Ich euch anvertraue, und sie werden ‚ihren’ Weg finden und Mir ebenfalls nachfolgen. So bahnt den Weg in Liebe und bringt Mir viele Seelen entgegen, die den Erlösungsweg gehen wollen. Ich bitte euch: Gehet in Meinem Namen und mit Meinem Segen durch eure Tage - und seid Licht in der Finsternis.
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Vertrauet auf Mich, euren Heiland und Erlöser. Ich bin es, der zu euch spricht, den eure Seele erwartet. Lange habe Ich auf euch gewartet, und nun wollen wir gemeinsam den Weg gehen. Es ist so manches zu tun. Lasst eure Gedanken immer mehr bei Mir; sie sollen nicht der Welt zugewandt sein. Bleibet in Meiner Liebe; lasst euch immer mehr von Mir erfüllen. Mein Liebewille geschehe nun an euch. Euch geschieht, wie ihr geglaubt habt. Ich durchdringe euch mit Meinem Licht, mit Meinem Sein.





Immer wieder schweift euer Blick zurück in die Welt. Ihr könnt euch noch nicht stabil auf Mich konzentrieren und wandert gedanklich immer wieder ab. Das darf nicht sein. Richtet euer Augenmerk auf Mich, euren Lehrmeister. Begehret im Innersten Meine Lehren. Es sollen ja nicht lapidare Worte gewechselt werden.





Der Zweck unseres Gespräches - eurer Schulung - soll intensive Arbeit sein – zum Wohle vieler Geschwister. Wollt ihr Mir gehorchen? So bleibet bei Mir und lauschet immer tiefer in euch hinein. Nur so kann es zu einem fruchtbaren Austausch kommen.





Ich will euch bereiten, lasset es gescheh’n; und lernet beizeiten, und so wird vergeh’n,


was unklar und trübe ist, der Heilung bedarf. Bringt es Mir her, Ich verschaffe Linderung sehr.


Lauschet Meinen Worten! Überall an allen Orten 


sollt ihr Meine Nähe spüren; überall will Ich euer Herz berühren,


will euch umgeben mit Meiner lieben Wärme, Meiner Liebe. 


Kinder, lernet beherrschen weltliche Triebe,


die euch auf des Abgrunds Bahn immer wieder locken.


Wollt ihr das? Wollt ihr werden einer von Satans Brocken?


„Nein!“, ruft es in euch, und daran haltet fest,


nur euer Vater soll haben den allerletzten Rest


von allem, das euer ist, und so gebt es IHM,


er ist euer Alles, und alles gehört ja IHM.


Nicht nur jetzt, schon seit Ewigkeiten, will ER euch für sich bereiten.


So kommet an Mein liebendes Herz, denn an ihm vergesst ihr jeden Schmerz, 


den die Trennung euch hat auferlegt. Und so lasset zu, dass sich in euch alles bewegt 


zu Mir hin, der Ich euch so sehr liebe, der euch allein hilft zu dem Siege


über die Dunkelheit zum Licht, Kinder, vergesset Mich niemals nicht!





Ich führe euch in der Not, und die Trauer wird zur Wonne. Ich möchte sein euer Geliebter, der Erste in euren Gedanken, der Ersehnte, der ewig Geliebte. Und wenn ihr Mir euer Ich gebt, diese erste Position in euch, dann kann auch Ich euch immer mehr von Mir schenken. Wollen wir es probieren? Aber auf ewig!





Denn Ich will nicht auf Vergänglichkeit bauen; Ich will auf Ewiges vertrauen,


auf euch, Meine Kinder, die Ich nie wieder verlieren will, drum haltet ein und seid still.


Beugt euch immer mehr zu Mir hin. Ja, euer Lehrmeister Ich auf ewig bin.


Und so gehen wir an Meiner Hand, ins geheiligte Land;


immer näher Meinem ewigen Licht, das alle Dunkelheit gebricht.


Ich rufe euch – folget Mir, alles, alles schenke Ich euch dafür.





�





Mein Geist weht überall, durchdringt alles, belebt alles. Doch wer ist sich dessen schon bewusst? Sind es doch scheinbar alles berechnende, erklärbare Symptome, die naturgemäß ablaufen – so meinen viele Menschen heute. Und was wird sein, wenn Ich bald ein Rädchen kurz anhalten lasse, wenn Ich Meine schützenden Hände einen kurzen Moment wegziehe und euch eurem selbstgewählten Schicksal überlasse? Was wird sein, wenn Meine Posaune erschallt? Seid ihr dann bereit?





Ich rufe euch, noch ist es Zeit,


so sputet euch, macht euch bereit.


Wollt ihr verspielen die letzten Stunden, 


euch betrügen lassen in den letzten Runden


von der dunklen Macht, 


die sich bereits schon ins Fäustchen lacht?





So wachet auf, erkennet doch, 


dass euch nur narrt der finstere Moloch.


Er möchte euch in ewige Gründe reißen, 


und an eurem Elend sich erfreuen und erdreisen,


göttliches Leben erneut zu bannen. 


Wollt ihr das? So eilt doch von dannen...





Eilet in Meine Vaterarme hinein, 


die sich euch öffnen – kommet doch heim.


Noch ist Zeit, so laufet doch, kehret ein bei Mir,


Ich habe doch geöffnet Meine Tür


und sehne Mich so sehr nach jedem Kind, 


dass es endlich den Weg zu Mir, zur Heimat find’.





Ach eilet doch an Mein liebendes Herz, 


jedes Mir fehlende Sein bereitet Mir peinigenden Schmerz.


Was hat euch denn das irdisch-materielle Sein zu bieten?


Merkt ihr’s denn nicht? Es sind lauter Nieten.


So lasset los, was euch so zerstörend umgarnen will,


höret doch in euch, so werdet doch endlich still!





Dann höret ihr in euch Meine leise Stimme sagen:


Kommt doch, Ich will euch mit Meinem Manna laben!





So tretet doch ein in den heiligen Kreis,


der Liebe verströmt, der Gottheit zum Preis.


Nehmt an Mein heiliges Gewand, das Ich euch gewoben,


und tretet ein in die Heimat, von der ihr einmal ausgezogen.





Ich biete euch von den köstlichsten Dingen viel,


nur kommet, kommt ihr Kinder, an das Ziel,


das lange schon auf euch harret und hofft.


Macht doch endlich ernst, werdet nicht wieder schwach – wie so oft.


Nur noch ganz kurz ist offen Meine Gnadentür,


dann steht ihr davor – sie ist zu, glaubet Mir.





Und das Rufen der Verzweifelten verhallt im Wind.


Ich spreche: ‚Ich kenn dich nicht; du bist nicht Mein Kind’.


Und Not wird sein, Elend, Graus und tiefstes Leid.


Darum Kinder, bitte Ich euch, macht euch jetzt noch bereit.


Geht in eures Herzens Mitte, lauscht nach Mir,


und Ich öffne euch dann die Himmelstür.





Drum sei still, du Seele, die du voller Sehnsucht bist,


falle nie mehr rein auf des Widersachers List.


Öffne dich nur noch dem höchsten Gast,


den du finden kannst; und der dir hilft zu tragen die schwere Last:


Gott, dein Vater, ist’s, der dir liebende Geborgenheit will sein.


Geliebte Seele, komm zu Mir; gebe Mir nicht dein Nein.





Es kommt wiederum die besinnliche Zeit auf euch zu: Advent. Was werdet ihr daraus machen? Wem gebt ihr eure Zeit, eure Gedanken, eure Sehnsucht? Wem gilt euer Streben? So wenige Meiner Kinder werden sich Mir zuwenden; der größte Teil der Menschheit lässt sich treiben im Konsum, in Geschäftigkeit, Trägheit, Hoffnungslosigkeit. Und doch wird euch Mein Licht leuchten, und seine Wirksamkeit wird so stark wie nie zuvor sein. Ihr braucht nur mit euren Sinnen zu hören, zu sehen, und ihr werdet auf die geistige Art Mein Liebelicht empfangen.
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Nur zu gerne komme Ich zu euch, Meine Kinder. Öffnet euch Mir ganz, und Ich kann Mich euch offenbaren. Ich bereite euch vor, denn dies ist sehr notwendig. Gehet in Liebe all denen voran, die Ich euch zuführe. Habt ihr noch Eigenwünsche? Genügt es nicht, dass Ich Wünsche habe, die es zu erfüllen gilt? Wisset: die Erfüllung Meiner Wünsche bringt höchste Befriedigung! Ja,  Ich bin wesenhaft da. Bereitet euch auf Mein Kommen vor. Ich brauche euch in Meinem Weinberg – und dafür nehmt alles in Kauf. Habt Geduld! 





Öffnet euch immer mehr. Ich möchte Mich euch immer klarer und deutlicher zu erkennen geben. Ihr seid euch immer noch nicht ganz sicher, ob ihr Mich hört oder nicht. Was zaudert ihr noch immer? Sagen euch Meine Worte nichts? Wollt ihr noch immer zweifeln? Was soll  Ich euch denn noch bieten, wenn ihr noch solche Schwierigkeiten habt, zu glauben? So sagt doch ‚ja’ zu allem, auch wenn es euch noch unklar erscheint. Ich werde es euch immer deutlicher  durchleuchten.





So tuet, was Ich euch rate: Glaubet und vertrauet! Gehet den Weg weiter; aber vergesst die Liebe nicht immer wieder. Werdet doch in euch beständig und lasst euch doch nicht immer wieder aus der Bahn werfen. Nicht das Wankelmütige kann Ich in Meinem Weinberg gebrauchen, sondern das stabile feste Gefüge, das Mir treu ergeben ist. Ich frage euch: Wollt ihr? 





Meine Kinder, so vertrauet Mir. Ich werde euch den Weg weisen. Ihr müsst an Meiner Hand gehen, denn ihr seid ja noch blind.


Bittet immer wieder um das Licht, und es wird euch in Fülle gegeben werden. Ich, euer Vater, vollbringe alles, um euch an Mein Vaterherz zu ziehen. So kommet immer näher. Ich erwarte euch voller Sehnsucht. Gehet in die Stille, ins Gebet.  Achtet auf Meine Zeichen, die Ich für euch setze. Ich tue seit unendlich lange Zeiten alles, um euch an Mein liebendes Herz zu führen; und Ich ruhe nicht eher, bis ihr Mir ganz, ganz nahe seid.





Ich öffne euch Tür und Tor der Ewigkeit; alles in der geistigen Welt erwartet eure Rückkehr. Ist sie denn wirklich so schwer? Es wird Zeit. Ich habe euch in Meinem Reich ein Heim errichtet! Lockt es euch nicht, weil ihr euch nicht beeilt, es zu sehen, weil ihr in dieser Sphäre so selten verweilt? Wann endlich ist euer Blick für immer auf das Geistige gerichtet?





Habet Mut, und alles wird gut.


Vertraut euch dem an, der auf die Erde kam, um euch zu erlösen.


ER ist euer größtes Gut; in IHM nur  Friede, Liebe, ja alles Gute ruht. Sagt ‚ja’ zu IHM. 


Kommt doch immer näher an Mein Herz! Meidet den Weltenrummel! Lernet die Liebe, die Stille lieben! Ihr sollt ganz Mir gehören, nur Mir. Ich möchte euch mit niemanden mehr teilen.
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Verbindet euch immer mehr mit Mir, und ihr werdet wissen und erfahren, was Ich von euch möchte. Ich lege alles in euch hinein; ihr müsst nur hinhören, lauschen. Achtet auch der kleinsten Gedanken, durch die Ich Mich offenbaren möchte. Öffnet euch! Glaubet nur, und euer Glaube wird euch zur Gewissheit. So werdet ihr die Unwissenheit verlieren. Achtet darauf, dass ihr Mir eure Gedanken überlasst. Nur dann kann Ich über sie auf euch einwirken.





Ich bin allmächtig und füge alles so, wie Ich es für richtig erachte. Seid nur immer bereit, und Ich werde geschehen lassen nach Meinem Willen. Darum verzweifelt nicht und tut, wie Ich euch innerlich empfinden lasse. Bereitet euch vor allem innerlich vor. Es kann euch nichts geschenkt werden, wenn ihr nicht bereit seid, es anzunehmen,





Ich liebe euch so sehr. Schenkt Mir doch auch eure Liebe, die euer ganzes Sein durchfließt. Werdet grenzenlos – wie auch Ich es bin. So schließt euch ganz eng an Mich an und seid unter Meinen Fittichen geborgen. Die Zeiten werden härter, und nur bei Mir findet ihr die Wärme, die ihr euch so sehnlichst wünscht, ohne die ihr nicht sein könnt. Ich nehme euch ganz liebevoll in Meine Arme.


�Ich habe es so gefügt, dass ihr diese weitere Schulung in die Hände bekommt. So reifet stetig und ohne Unterlass. Ich möchte, dass ihr auf diesem Weg mit emsigen Schritten fortschreitet. Es gilt jetzt, das Ziel zu erreichen, das Ziel, das Ich bin. Und dieses Ziel ist für euch noch harte Arbeit an euch selbst. Also tuet, wie Ich euch rate. Seid immer bereit zum Empfangen. Ihr selbst seid die Voraussetzung, nach der euch gegeben wird.





Ich verlange niemals mehr, als ihr verkraften könnt. So werdet nicht mutlos. Ich nehme Mich ja einer jeden Seele an; Ich passe Mich jeder Seele an.  Ich vermag es, auf jedem Bewusstseinsstand aufzubauen. Mir ist nichts zu gering. So erachtet auch ihr bitte nichts als zu gering, und es wird ein Fortschreiten geben, wo eben noch alles öde erschien. Wollt ihr weiter mit Mir gehen? Wollen wir es heute wieder miteinander versuchen? Ich bin immer für euch da; vergesst es nicht. Kommet recht oft zu Mir, und Ich werde mächtig auf euch einwirken. Seid bereit! Meine Liebe umfängt euch und zieht euch immer näher zu Mir hin.





Urteilt nicht mehr! Wie will ein Blinder über Blinde urteilen?
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Ihr dürft doch kommen; Ich möchte ja, dass ihr kommt!


Nicht umsonst habe Ich euch gerufen.


Ich bin doch immer für euch da. Meine Liebe wird euch so umwandeln, wie Ich euch haben möchte. Ihr aus euch bewirket nichts. Ich kenne euch doch, und Ich werde auf eurer Basis Mein Leben aufbauen. Ich werde an dem erwachenden Sein immer mehr und genauer herausfeilen, was der Korrektur bedarf. Also gebt euch Mir nur ganz hin und lasst Mich machen.





Ich habe lange auf euch gewartet. Nun zögert nicht mehr und eilt mit Riesenschritten vorwärts. Ich stärke euch auf eurem Weg; ja, Ich bin immer bei euch. Ich führe euch, und Ich werde zu euch führen, wie es Meinem göttlichen Ratschluss entspricht. Macht euch bereit, denn es wird viel von euch verlangt. Fürchtet euch aber nicht; ihr werdet Hilfe erfahren, so ihr nur darum bittet.





Ich unternehme alles, um Meine Liebeskinder zu fördern. So folget Mir nach. Bleibet in der Demut und Liebe und wachset in Meinem Geiste. Ich trage Sorge für alle eure Anliegen. So seid ihr von vielen weltlichen Belangen befreit und könnt euch immer intensiver dem geistigen Weg widmen.





Gehet den Weg Meiner totalen Nachfolge! Euch wird dabei geholfen – so ihr nur wollt. Auch um eure Familien trage Ich Sorge. Wisset, eure Liebe soll größer sein als alles andere, als jede Bemühung, jede Sorge, jede Überlegung und jede Not. Vertrauet euch Mir in allem ganz an, und ihr habt restlos ausgesorgt. 





Ich werde euch auch genügend Zeit  für dieses Wachsen im Geiste geben! Die Arbeiten werden euch dann zügiger von der Hand gehen, weil Ich euch dann vermehrt helfen werde bei euren Aufgaben. Säumet also nicht, euch auf den Weg zu machen, auf den Weg in die Stille, auf den Weg zu Mir, eurem Vater.





Tuet nichts mehr ohne Mich,


denn tut ihr etwas ohne Mich, so tut ihr es gegen Mich.





So lasset euch niemals mehr zu einem Leben ohne Mich hinreißen! Ihr wisst, welche Einsamkeit ohne Mich herrscht und welche Glückseligkeit und welche Wonnegefühle es mit Mir und in Meiner Gegenwart gibt. Wählet! Ihr bestimmt die Richtung eures Weges. Nehmt Mich bitte mit; das ist Mein größter Wunsch an euch.





Lebet die Liebe! Liebet alle Menschen, alles, auch wenn es euch manches mal noch so schwer fällt. Mit vereinten Kräften werden diese Hindernisse überwunden, und der Fluss Meiner göttlichen Kräfte kann euch dann immer intensiver und gezielter erreichen.





Ich schenke euch Meine innigste Liebe. Lasst sie weiterfließen! Behaltet nichts für euch, was Ich durch euch Meinen vielen anderen Kindern zukommen lassen möchte.
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So kommet denn wieder an Mein Herz, das euch erquicken will mit köstlicher Speise. Ich gebe euch; nehmt es liebend an. So kommt doch immer wieder zu Mir, auf dass ihr auf dem geistigen Boden sicherer zu stehen vermögt. Es tut wahrlich Not, fest zu stehen, einen Anker zu haben, der einem auf geistigen Boden festhält und nicht kentern lässt.





Ich kenne eure Schwierigkeiten. Glaubet, und euer Glaube wird euch gesunden lassen. Lasst euch Meine Liebe niemals nehmen, hört ihr: niemals! Gehet auf in der Demut, ja in allen Tugenden.





Mein Geschenk an euch ist heiligste Verpflichtung für euch, diesen Weg zu Mir mit aller Konsequenz zu gehen. Ruhet euch nun nicht als ‚privilegiert’ aus. Wisset, vermehrtes Handwerkszeug zieht vermehrte Arbeit nach sich.





Ihr habt schon seit langem begehrt, Meine Stimme zu hören. So solltet ihr auch wissen, dass aller Besitztum einer gewissen Pflege bedarf, um ihn zu erhalten, um ihn nicht wieder zu verlieren. So tut alles, um diese geschenkte Gabe in Meinem Sinne zu verwalten. Ja, seid Verwalter Meines Amtes! Ich brauche euch jetzt an eurem Platz. Lasst euch nicht weglotsen. Lasst euch die von Mir gegebene Aufgabe auch nicht als unbedeutend abspenstig machen. Ich weiß genau, was Ich euch in die Hände legen kann.





Vertrauet auf Mich;     es wird Nacht, und Ihr werdet Mich brauchen. 


        es wird Kälte herrschen; Wärme bringe dann nur Ich;


          es wird ein Zagen sein; Hoffnung bringe dann nur Ich.


 


Wer Mich dann in seinem Herz verspürt und kann Mich hören,


der wird niemals mehr auf die Finsternis schwören.





Ich reiche euch Meine Hand. 





Sie ist euch fester Halt. Bereitet euch vor, denn Ich komme schon bald.


Nutzet die Zeit, die euch gegeben, entscheidet euch für das wahre Leben. 


Mein Sein will in euerm Innersten blüh’n, so lasset Mein göttlich Licht in euch glüh’n.
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Erklimmet Sprosse um Sprosse an der steilen Wand. Es geht immer weiter empor; es wird niemals Stillstand geben. Ich sorge  und kümmere Mich um ein jedes Meiner Geschöpfe, so auch um euch. Ich nehme euch, was ihr nicht mehr benötigt, und Ich gebe euch allzeit das, was euch notwendig wird sein. Darum werdet flexibel und lasset los, auf dass Ich euch nach dem Nehmen immer wieder Neues zu reichen vermag. Öffnet eure Hand, und sie wird immer wieder mit Neuem gefüllt werden – euch zur Freude.





Höret auf Mich! Höret Mich jetzt immer genauer. Wollet, und es wird geschehen. Kommet ganz nahe zu Mir, und all Meine Liebe werdet ihr aufs Intensivste verspüren. Ihr erfühlt es in eurem Inneren, was Ich an euch zulassen möchte. So gebet Meiner Stimme nach, und Ihr werdet Meinen Liebewillen immer deutlicher vernehmen. Was tut’s, wenn euer Weg anders ist als der eurer Geschwister? Liegt nicht gerade darin Meine Vielfalt, Meine Unendlichkeit?





Ja, Ich liebe jedes Meiner Kinder und ziehe auch ein jedes auf eine andere Art, auf eine ureigenste Weise in die geistige Heimat. Und so urteilt auch nie wieder, wenn ihr seht, dass von anderen Geschwistern andere Wege beschritten werden als ihr sie gegangen seid. Ich weiß, was Ich tue. Mein Wirken ist reinste Weisheit und grenzenloseste Liebe. Und so bitte Ich euch, dass ihr Mir auf diesem Wege nachfolgen möget. 





Es schließt sich der Kreis, und es ist gut, ein Glied dieser Kette zu sein. Kämpfet in aller Demut für Mich, auf dass ihr nicht fallet und eurer Gnade verlustig gehet. Ich rufe euch allzeit beim Namen; so folget Mir nach – in Ewigkeit. Amen!
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Ihr erwartet Mich, und schon bin Ich da. Euer Christus ist es, der euch füllen will mit Seinen Gaben. Tuet auf eure Seele, und es wird euch gegeben werden.





Ihr hört Mich wieder nicht; das Irdische hat euch gefangen genommen. Achtet darauf, dass ihr auf einer gehobenen Stufe schwingt, die euch nicht immer wieder herabzieht. Ihr müsst noch viel lernen; gebet nicht auf. Für jeden Sieg muss viel trainiert werden. Ich habe euch schon vieles in die Hand gegeben, das euch immer wieder aus der Gebundenheit herauszieht. Entscheidet euch immer bewusster und gehet euren Weg auch immer zielstrebiger.





Ich muss noch so manches an euch geschehen lassen. Folgt Mir trotzdem nach – auch wenn es noch so dunkel, einsam und öde um euch ist. Dann erinnert euch an die vielen wunderbaren Geschenke, die Meine Liebe euch schon gab.





Ihr seid unkonzentriert. Lernet euch besser zu beherrschen! Sollen euch so manche kleine Unpässlichkeiten schon durcheinander bringen? Ich gebe euch Meinen heiligen und heilenden Segen.
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Viele Geräusche irritieren euch. Aber wenn ihr Meine Stimme deutlicher verstehen gelernt habt, wird sie für euch so laut hörbar sein, dass weltliche Töne euch nicht mehr belästigen. So übt euch immer mehr in diesem Hören, Lauschen. Mein geheiligtes Herz freut sich, dass ihr euch wieder emsiger auf Meine Seite schlagt. 





Nehmet jede Gelegenheit wahr, um mit Mir Kontakt aufzunehmen. Es gibt täglich so unendlich viele Möglichkeiten, um zu Mir zu gelangen; ihr müsst sie nur wahrnehmen. Ich gebe euch auch viele Hilfsmittel und Geschenke mit auf den Weg, auch Menschen, die euch weiterführen. Ich tue alles für euch, weil Ich euch so unendlich liebe. 





Und ihr? Wollt ihr Mir diese Liebe erwidern? Ich warte so sehr darauf. Nicht nur hin und wieder – oft habt ihr dazu Gelegenheit. Wir wollen uns immer näher kommen. So setzet alles um, was Ich euch in euer Herz hineinlege. Gehet immer mehr in eures Herzens Mitte, und ihr werdet alle eure Fragen beantwortet bekommen. Ich, euer Geliebter, scheue keine Mühe, euch, Meine Kinder,  zurückzuholen.
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Ich schließe euch ganz innig in Meine Arme. Kommet ganz nahe zu Mir und lauschet Meinen Worten. Ich will euch wieder so vieles geben. ‚Ephphetha - tue Dich auf’, und Mein Geist kann sich in euch ergießen. Es umwerben euch Meine einfühlsamen Liebesgeschenke, die euch von großem Nutzen sein werden.





Macht euch das Erkannte zu eurer Eigenschaft, zu einem Stück von euch!





Mein Geist wird dich leiten, dich immer begleiten.


In Trübsal und Not, bin Ich dein stärkendes Brot.


In allem bin Ich, das merke dir gut! Habe zum Leben -in Mir- Mut.


Liebe die Liebe, diese höchste Zier! Liebe alles, und bring diese Liebe dann Mir.





Mach dich bereit; es ist höchste Zeit.


Schon bald wird eingeläutet der Tag, der so viel Veränderungen zu bringen vermag.


Dann sei bereit und beachte, was in deinem Herzen Ich entfachte.


Groß wird deine Freude sein, und du wirst wissen ‚Ich bin Dein!’.





So richtet euren Weg einzig nach Mir aus, und Ich bringe euch zu Mir nach Haus.


Bleibet Mir treu; verlasset Mich nicht mehr, ihr wisst, Ich freue Mich gerade auf euch so sehr.


Tretet ein in Mein Reich; es ist für euch offen, und ihr werdet erleben, nicht nur hoffen.


Die Schönheit eurer Heimat leg’ Ich euch zu Füßen; und werde euch liebend begrüßen.





Ihr rufet Mich, und Ich komme. Ich komme ja immer zu denen, die nach Mir verlangen.


Ich erfülle die, die danach begehren.
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So gerne gebe Ich – und wie wenige begehren Meine Gaben.


Ich freue Mich, dass ihr Mich bittet. Ich werde euch geben nach eurem Fassungsvermögen.


Gehet in die Stille! Dort werde Ich euch eure Fragen beantworten. Arbeitet an euch - auf allen Ebenen, die Ich euch aufzeige. Ihr sagt: „Von nichts kommt nichts!“ So ihr also an euch arbeitet, wird Mein Segen über euch sein und der ersehnte Erfolg wird nicht ausbleiben.





Ich bin euch entgegengekommen, und nun kommt bitte auch ihr Mir immer näher. Ich verlange danach. Gebet euch Mir als liebende Gabe, die Ich einmal zum Wohle vieler einzusetzen vermag. Haltet still, was immer auch kommen mag! In dieser Stille werdet ihr Mich vernehmen - und es wird nur noch Klarheit, Gewissheit herrschen. Vertrauet felsenfest, und ihr werdet empfangen, wie ihr geglaubt habt!





Erfüllet Meine Bitte und gehet mit großer Zielstrebigkeit den Weg, den Ich euch weise. Ich bin euch immer nahe; ihr müsst Mich nur erst intensivst erfahren lernen. 





Suchet Mich in allem; liebet alles, denn Ich bin in allem!





Aus unzähligen Gesichtern sehe Ich euch an – und ihr erkennt Mich immer noch nicht. Rafft euch also auf und verlasst euer Traumland. Kommt in die Welt der Realitäten und bejahet sie.





Geliebter Kinder, ihr bestimmt eure Entwicklungszeit mit. Ihr könnt - nach eurem Willen - schneller reifen oder nahezu stagnieren. Was möchtet ihr? Entscheidet euch. Ihr wisst, dass ihr als Mitschöpfer erhaltet, was ihr erschafft, erwünscht. 





Ich aber stehe da und biete Mich an. Werdet ihr Mich immer intensiver wählen und einmal ganz bei Mir bleiben? Wollt ihr Mir wahrhaft nachfolgen? Ihr habt es in der Hand. Ich warte immer auf euch und bin jederzeit zu einer Aussöhnung bereit.





Ihr wisst, dass Ich euch gerade jetzt so sehr brauche. Und wiederum sage Ich: „Folget Mir nach!“; für alles Übrige sorge Ich. Traget die Liebe unter die Meinen und lasset sie die Wärme empfinden, die aus unserer Verbindung entsteht. 





Öffnet eure Augen, und sehet!


Öffnet auch eure Ohren und höret die Worte, die an euer Herz dringen wollen.


Öffne ebenso alle übrigen Sinne zum Lobpreis Meiner Herrlichkeit.





Gehet weiter auf euren Wegen; und Ich gebe euch Meinen liebevollsten Segen, der sich schützend um euch legt und euch Geborgenheit verspüren lässt. Der Frieden sei mit euch!
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In euch reift mehr und mehr die Sehnsucht nach Mir. Ich freue Mich sehr darüber. Verweilet in Gedanken immer mehr in Meiner Welt. Ich werde euch genügend Gelegenheit dazu geben – wenn ihr es wünschet. Was tue Ich nicht alles für die Meinen, die Mich lieben? Alles gebe Ich ihnen. So geschieht es ohne Unterlass. 





Öffnet euch immer mehr; Ich kann euch füllen, das ist Mein großer Wunsch. Mein Liebewillen


soll allzeit wirken an dir; komm, und folge Mir. 


Sturm und Wind erfasst die Erde, auf dass alles nun gerüttelt werde.


Lasst euch von Mir führen an fester Hand, lasst uns doch gehen in eures Vaters Land.





Fürchtet nicht das Brausen, die Nacht; Ich führe euch doch so liebend, so sacht.


Und wo Ich mit euch vereint erscheine, da lösen sich alle Spannungen ganz von alleine.


Schürfet tief nach dem wertvollen Schatz; Er ist jederzeit bereit zu einem Schwatz. 


Er ist’s, der in eurem Innern ruht; Er gibt euch immer wieder von neuem Mut.





Höret Mich immer klarer aus eures Herzens Mitte; das ist Meine größte Bitte.


Lauschet in die Stille hinein, ihr werdet euch geborgen fühlen, glücklich sein.





Kommet, Kinder, an Meine liebende Brust, das ist für Liebende die größte Lust.


Merkt ihr, wie sich in euch die Liebe regt? Kommt einfach zu Mir – in Meine Arme euch legt.





Ihr wisst, was Sehnsucht ist, wie sie quält, drängt, wie sie ein Herz einschnürt, einzwängt.


Ihr wisst auch, was Liebe alles vermag. So wählet; und es wird ein neuer Tag.


Ein neuer Tag, der aus dem alten geboren, ihr seht, ob ihr hinzugewonnen oder verloren.


Es ist euch wieder eine neue Chance gegeben; sehet, und beginnet ein neues Leben.
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Bleibet in Meiner Liebe und werdet ihr nie wieder untreu. Ich vertraue euch vieles an, auf dass ihr in diesem Meinen Weinberg eure euch gegebene Arbeit verrichtet. Ich brauche die Arbeiter in Meinem Weinberg. Ich kann euch als Weinbergsarbeiter nicht nur leichte Stunden und sonnige Freizeitbeschäftigungen geben. Nehmt alles an, wie Ich es euch schicke, denn Ich bin ja bei euch und werde euch jederzeit helfen - so ihr Mich um Hilfe bittet.





Ihr wundert euch, dass das Schreiben bereits so flüssig geht, wo ihr vorher Funkstille wähntet. Ich war es nicht, der euch davon abhielt. Ihr wolltet nicht glauben, dass Ich zu euch sprechen wollte.





Lasset also euren Eigenwillen immer mehr los, denn er blockiert euch doch nur und will euch eine starre Meinung aufzwingen. Erkennet also immer mehr, wie Ich wirke – so ganz ohne gesteckte Grenzen - so grenzenlos - und so anders, als ihr Menschen es oft haben wollt. Erhebet euch zu Mir! Ich tue alles, um euch zu fördern, zu stützen, zu festigen. Wer kann schon gegen Mich sein?





So ihr mit Mir seid, könnt ihr niemals unterliegen,


denn Ich bin und bleibe Sieger – seit jeher, und bis in alle Ewigkeiten.
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Es drängt euch nun immer wieder zu Mir hin, zu Meinem Wort, das euch lebendige Nahrung geworden ist. Nehmet dieses Manna in euch auf, verdaut es und gebt es in Form von Liebesstrahlung wieder von euch. Behaltet nichts für euch. Ihr empfanget, um das Notwendige für euch zu benützen, und das Übrige ist von euch an eure Not leidenden Geschwister auszuteilen.





Wisset, ihr steht nicht allein und verlassen hier; ihr seid mit vielen anderen Geschwistern geistigerweise verbunden, und zwischen euch ist ein reger, geistiger Kontakt, ein Austausch – zur Stützung und gegenseitiger Stärkung und Hilfe. Ihr werdet auch zusammen geschult und erfahrt so gewisse Vorteile gegenüber anderen Geschwistern, die diese Gnade noch nicht erhalten. Seid ihr euch dessen bewusst, dass diese besondere Behandlung auch besonders intensive Aktivität von eurer Seite erfordert?





Wandelt immer wieder die Kälte der Umwelt um, die durch eure Nächsten und die, die Ich zu euch schicke, auf euch zukommt. Wandelt sie  in Wärme und Harmonie um. Tut diese kleine barmherzige Aufgabe für Mich und für die, die draußen so sehr dieser zerstörenden Kälte ausgesetzt sind. Ich bin doch immer da und lasse euch doch wissen, was ihr tun oder nicht tun sollt. Höret nur intensiver hin, und ihr werdet Mich immer genauer erfahren.





Ich gebe euch die nötige Zeit für euer Arbeiten und euer Reifen. Ihr habt doch selbst schon gemerkt, wie viel Zeit euch für euer persönliches Leben, das ihr so oft mit Mir teilt, bleibt. Nutzet die Zeit gut! Lasset auch eure Geschwister, die Ärmsten der Armen, davon profitieren. Werdet Meister über die Zeit, Meister über euch selbst, und ihr werdet zum Diener aller, zu Meinem Diener, den Ich jederzeit an einem Brennpunkt einzusetzen vermag.





Ich verlange viel von denen, die Mir besonders nahe sind. Aber sie tun es aus Liebe und spüren so den weltlichen Druck nicht mehr so sehr. Das ist ihr Lohn für ihre Arbeit. Auch sehen sie mit Freuden gewisse Erfolge und sind darüber äußerst beglückt.





Auch in Meinem Weinberg gibt es Arbeiter, die ihre Arbeit genauer, intensiver ausüben als andere, die nur die ihnen angewiesene Tätigkeit ausführen. Wen glaubt ihr, wird der Weinbergbesitzer, der Ich bin, einmal mehr belohnen? So tuet nach eurem inneren Gefühl. Es wird euch immer das Richtige  eingegeben. Setzet um, was ihr empfindet, tun zu sollen. Ich werde an eurer Seite stehen und euch beraten.





Bedenket, Meine Aufgaben sind so vielfältig. Erwartet nicht, bestimmte Dinge tun zu sollen – so wie etwa andere Geschwister. Könnte Ich doch evtl. gerade mit euch etwas Anderes, Besonderes vorhaben. So werdet immer vielseitiger und offener – für Mich und Meine Dienste. 





Achtet auch darauf und versichert euch, dass ihr nicht hin und wieder für Meinen Gegner Dienste erledigt. Ihr wisst doch: „Ihr sollt dem Herrn, eurem Gott dienen ...“





Ich will euch bereiten, so saget ‚ja’, Ich bin doch immer für euch da.


Eilet, euer Vaterherz erwartet dich und dich; es sehnt sich nach euch so inniglich.


Fragt nicht: „Was wird werden, wann wird es sein?“ Einmal wird es sein, dass ihr seid Mein.


Einmal sind vergessen alle Sorgen,  einmal, da gibt’s keine  Fragen mehr nach dem Morgen.





Ich rufe euch; hört ihr Mich? Liebt ihr Mich auch wirklich inniglich?


Kann Ich euch vertrauen – immerzu? Folgt ihr Mir auch im Nu?


Vertraut ihr Mir in allen Dingen? Wird euer Ruf Mir zu Ohren dringen?


Ist euer Glaube stark genug und fest, dass er sich durch Irdisches nicht umwedeln lässt?





Mit der Liebe gehen die Tugenden leicht, und die Dunkelheit ganz fix dem Licht entweicht.


Gehet euren Weg, fürchtet euch nicht. Ich bin doch bei euch; Ich führe euch zum Licht.
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Gehet in einen neuen Tag! Machet Ordnung so, dass euer König sich bei euch wohl fühlt. Bereitet IHM ein liebendes Herz. Lasset IHN immer mehr Anteil an eurem Leben haben. ER möchte immer bei euch bleiben und sich wohl fühlen können. Bereitet euch also für Mich vor, denn Ich will kommen, um immer bei euch zu bleiben. Mein geheiligter Segen umfängt euch und hilft euch, Mir eine würdige Wohnung zu bereiten.





. . . Und Ich rief, und die Meinen kamen. Daran erkennt sich, was zusammengehört. Seid immer bereit, unverzüglich in die Tat umzusetzen, was Ich in euch lege. Ich erkenne die Meinen an der Befolgung Meines einmaligen Wunsches, der sie klar und deutlich erreicht. Das sofortige Reagieren zählt und entscheidet.





Ich liebe die Meinen, und die Meinen wissen das und sind jederzeit auf Anruf bereit, Mir mit Freuden zu dienen.  Diesen treuen Kindern lege Ich Schätze des Himmelreiches in Fülle in die Hände, denn sie sind ihrer würdig. Wollt ihr auch zu diesen Getreuen gehören, so befleißigt euch immer mehr, Meinen Liebewillen in der Welt, in euch, zu verwirklichen. Meine Geschenke werden dann fließen können und euch zu noch mehr geistiger Aktivität auffordern.





Sucht Mich in eurem Herzen. Lasst eure liebende Sehnsucht Mich erreichen. Sie muss jederzeit in euch brennen, auf dass wir dadurch zueinander finden. Sollte Ich Mich dem Kind aufdrängen, das Mich gar nicht erwartet? Bedenket dies, und unsere Verbindung kann durch eine beständigere Hingabe von euch gefestigt werden. Ich wünsche dies so sehr!





Die Gedankenverbindung reißt bei euch immer wieder ab. Befleißigt euch in eurer Bereitschaft, für Mich zu wirken. Auch diese Übergangsphasen werden einmal der Vergänglichkeit angehören. Ich will euch bereiten für Meinen Dienst, der ein Liebesdienst ist, den ihr für Mich an Meinen Kindern erfüllen sollt.
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 -   Ein Raunen ist in der Nacht; es ist zu hören ganz sacht


     von allen, die da lauschen.


-    Die Herzen sind ehrfurchtsvoll und stille; sie sind von Mir gefüllt. Und Mein Wille


     durchflutet sie mit heilender Liebe.


 -   Liebe entzündet den Liebenden ganz, und sein Leben steht in Meines Lichtes Glanz


     und verzehrt sich in endlosem Lieben.


-    Es gibt in Mir nur ein ewiges Pulsieren, ein Leuchten, ein Ja zum Leben, zum Vibrieren


     Meiner allgewaltigen Macht und Stärke.


-    Für Mein Walten gibt es keine Worte, keine Grenzen. Nur Freiheit, unendliche Tendenzen 


     eines endlosen Liebesergusses.


-    Glauben und Vertrauen, Hoffnung und Liebe, diese Tugenden führen zum Siege


     über gemeines irdisches Trachten.


-    Sei still; höre das Raunen in der Nacht, das von grenzenloser Freiheit spricht ganz sacht


     zu allen, die verstehen, zu lauschen.


-    Und Christus öffnet die tauben Ohren; ein neues Sein wird herausgeboren


     aus der Nacht, und ans Licht gebracht – zum Lieben.
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Werdet nun ganz still und vernehmet in euch Meine leisen Worte. Ich kann euch in all der Unruhe der ruhende Pol sein, der euch die Kraft gibt, allem standzuhalten. Ruhet euch an Meiner Schulter aus, und ihr werdet erquickt sein. Habet Geduld, und alles wird gut sein. Habet mit allen und allem Geduld – immer wieder, denn alles braucht die Zeiten seiner Entwicklung. 





Schaut, auch Ich muss unendlich lange warten, bis sich eine Seele in der Stille ihres Herzens Mir ergibt und sich nach innerer Harmonie zu sehnen beginnt. Geht mit gutem Beispiel voran, und die euch Anvertrauten können Vergleiche - zur eigenen Zielsetzung - ziehen zwischen den Polen ‚Hektik - Ruhe’, ‚Zerrissenheit – Sicherheit’, ‚Leid – Liebe’. 





Ertraget alles in Liebe  -  aus Liebe!





Sehnsucht quillt in euch auf. Es ist der Weg, der euch schnell an Mein liebendes Herz trägt. Nur müssen eure Empfindungen von Dauer und nicht immer wieder ausgeschaltet sein, denn sonst geht eure Entwicklung kaum voran.





Es ist Meine große Liebe zu euch, die Mich in eure Nähe zieht und die euch ganz für Mich haben möchte. Lebet die Liebe! Seid nicht ängstlich besorgt, falsche Liebe in eurer Welt zu verbreiten. Ich lege es doch in euch, wie und auf welche Weise ihr was mit Meiner tiefen Liebe beglücken sollt. Ihr spürt doch auch, dass es unendlich viele Formen der Liebe gibt, die alle das Geben ausdrücken, die sich nicht von den hindernden Tabus stoppen lassen.





„Liebe!“, das ist so grenzenlos und bricht alle Schranken. Liebe durchdringt die innersten Bereiche jedweden Wesens und ist der Motor zu einer noch intensiveren Aktivität. Liebe ist das Überwinden des großen Ichs, das Sich-Verschenken an das sich-sehnende Du. Liebe ist frei und liebt auch alles in Freiheit, das sich ihm entgegenstellt. Es ist der Liebespol, der alles vereinigt in dem einen Empfinden, in dem ‚ICH BIN’. Liebe ist auch das erneute Auseinanderstreben, um neue Liebeskontakte zu knüpfen in einem unendlichen Netz von liebenden Beziehungen. Liebe heißt nicht ‚binden’, sondern ‚lösen’. Begreift diese Worte, und das Wesen der Liebe liegt euch näher denn je.








Löset auch in eurem Denkschema so manche Gebundenheit eures bisherigen Lebens und gebt sie frei.


Löst Gedanken der Sorgen, Gedanken, die euch immer wieder dorthin führen, wo ihr einmal verletzt wurdet. 


Löst alle Bindungen, die euch wahrlich binden wollen und die euer Ich nicht loslassen will, um sie auf irgendeine Weise noch weiter zu besitzen.


Löst euch vor allem auch von den goldenen Fesseln dieser Art von ‚Liebe’, die euch an eure Geschwister binden will. 


Löst euch von der Eigenliebe, um nicht in Gebundenheit zu verweilen wegen des Gefallen-Wollens oder um Anerkennung und Achtung zu erheischen.





Ich sage euch, dass ihr sehr kritisch sein müsst, wenn euch äußerliche ‚Liebe’ entgegengebracht wird. Prüfet und vergleicht dazu die Empfindungen, die in euch aufsteigen. Wenn tiefe innere Herzensliebe euch alles Äußere vergessen lässt und wenn euer Lieben vom göttlichen Geschehen durchdrungen ist, dann wisst ihr um wahres, reines Lieben.





Euer Geliebter möchte euch so unendlich viel vermitteln. Seid gelehrige Schüler und erlahmt nicht auf eurem Weg. Ihr werdet immer Hilfe erfahren, wenn ihr darum bittet. Ihr wisst, dass die Schulungen niemals aufhören. Es gilt für euch, immer Neues zu erfassen, immer höher in die  geistige Herrlichkeit einzudringen. Wollt ihr? 





Jedem Meiner Kinder biete Ich Mich und Mein Reich - ihre Heimat - an. Wer aber will das Erbe und Mich, seinen Vater schon zielstrebig annehmen?





Ich stehe mit offenen Händen da und möchte geben. Wollt ihr von Mir nehmen? Wollt ihr vieles, alles nehmen? Wollt ihr Mir nachfolgen als demütige Diener – so wie Ich, der Demütigste von allen – bisher alles gab? So lasset euer Herz sprechen, das von Mir gespeist ist. Gebet auch ihr weiter, wie Ich es in euch lege.





Erfüllet Mein Herz mit unendlicher Freude durch euer Ja zu Mir und Meiner Aufgabe, die Ich euch übertragen möchte. Schenkt Mir eure innigste Liebe, und Ich werde sie entsprechend einsetzen können. Mit eurer Liebe kann Ich Großes bewirken. Euer Vater dankt euch für euer Liebesverschenken auf eine Weise, die ihr euch niemals erträumen könnt.
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Lauschet Meinen Worten! Ihr fühlt das Vibrieren in euch, und ihr fühlt, wie Mein Blut durch euch fließt. Was bin Ich nicht in euch? Was ist in euch euer ewiges Eigentum, das sich euch unterstellt? Ihr wisst die Antwort. So richtet euer Leben immer mehr darauf ein, dass ihr dieser Tatsache Rechenschaft zollt.





Lasset die Sehnsucht nach Mir in euch größer und größer werden. Das beglückt Mein Vaterherz zutiefst. Bereitet euch im Inneren wie im Äußeren vor, um Meinen Wünschen Rechnung zu tragen. Ich habe Pläne mit euch, und euer Gehorsam gibt Mir die Möglichkeit, sie auszuführen. Wollt ihr Mir also den Gehorsam erweisen? Dann folget Mir nach. Ich lege Meinen Liebewillen in euch hinein, und ihr werdet, wenn ihr in euch geht, wissen, was Ich euch sagen möchte. 





Gehet den erkannten Weg zielsicher und mit traumwandlerischer Sicherheit. Zweifelt nicht; glaubet, vertrauet, liebet. Haltet eure Gedanken auf Mich gerichtet, auf dass Mir alle Möglichkeiten zur Führung gegeben sind.





Hüllet eure Geschwister in einen Liebesschleier ein, der ihren Weg wärmend beleuchtet. Ihr könnt nicht immer neben ihnen hergehen und sie mit euren Erkenntnissen überschütten! Aber ihr könnt sie Mir in euren Gebeten übergeben, auf dass Mein Segen sie – und auch euch – erleuchte. Ihr könnt durch eure Liebe zu ihrem Heil beitragen; ihr könnt ihnen stärkende Gedanken senden – und sie werden es dankbar empfinden.


Urteilt nie wieder! Auch ihr musstet erst viele Umwege gehen, ehe Ich euch einmal ansprechbar machen konnte. Unsägliche Liebe hat euch zuerst umworben, ehe ihr selbst den Wunsch nach Liebe empfandet. So gehet in diesem Liebeverschenken voran, und die von euch gebahnte Liebesspur wird sich vergrößern, den Sich-nach-Liebe-Suchenden zur Labsal.





Wie sehr sehne Ich Mich danach, von Meinen Kindern geliebt zu werden,


in ihre Gedankenwelt aufgenommen zu werden!





Lasst euer Herz zum Empfangen offen! So oft ist es wieder zugeklappt. So ist auch kein Roulieren möglich, und jeder Ansatz zum Voranschreiten wird wieder im Keim erstickt. Das wollt ihr doch nicht, oder? Wenn ihr Mich immerzu bittet, so kann Ich euch immerzu geben. 





Dieses Bitten ist keine Schwäche, sondern ist vor Mir eine Stärke, die Ich mit Meiner Hilfe jederzeit noch unterstütze. Ich gebe euch die Zeit der Stille; nehmt sie an – ansonsten wird sie euch wieder genommen werden.
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Öffnet euch, und Ich kann einfließen! Ich bin die ununterbrochen fließende Liebe, die sich ergießt, wo ihr Bahn geschaffen wurde. Die Meinen wissen das und haben sich an diesen Lebens- und Liebesquell angeschlossen. Aber es blutet Mein Herz, wenn Ich sehe, wie wenige von diesem Liebesgeschenk Gebrauch machen. Gab Ich doch alles – Mich selbst ganz und gar!  Und doch dreht sich kaum eine Seele nach Mir um. 





Ich gab euch das Leben – und was gebt ihr Mir dafür?


Ich gab euch die Erlösung – öffnet ihr Mir die Tür?


Ich gab euch Liebe – und ihr tretet sie oft mit Füßen,


Saget, was gebt ihr Mir? Darf Ich euch begrüßen?


Darf Ich eintreten in euer Haus?





Erhebet euer Herz zu Mir; jubelt laut im Chor,


und Mein liebend Vaterherz wird froher sein als nie zuvor.


Gehet mutig und mit Vertrauen euren Erdenweg entlang,


Nehmet Mich an eure Seit’ und nie mehr wird’s euch bang.


Denn wer mit Mir ist, der ist geborgen!
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Könntet ihr doch ahnen, wie sehr Ich Mich nach euch sehne! Weiß Ich doch, wie  lange der Weg eines Kindes ist, das Mich jetzt noch ablehnt und einmal - in endlos langen Zeiten -  heimkehren wird. Es betrübt Mein Herz zutiefst, dass so viele Menschenkinder ihren Weg wieder in der kleinsten Stofflichkeit beginnen werden, weil sie in ihrem Herzen voller Hochmut sind.





Helfet doch mit eurem Gebet, geliebte Kinder! Erweichet die Herzen, die so hart sind, mit eurer Liebesschwingung. Löset mit Meiner Hilfe den weichen Kern aus ihnen heraus und bestrahlt ihn weiterhin mit eurer Liebe, auf dass er wachsen und reifen kann.





Werdet zu Mitschöpfern Meiner Welt!


Werdet voll der Liebe, die alles schafft, die alles vollbringt!





So musste Ich Meine Liebeskinder geistig sehend machen, auf dass sie in der jetzigen Bedrängnis - geführt von Meiner Hand - helfend eingreifen. Und so frage Ich euch wiederum: „Wollt auch ihr Meine Arbeiter in Meinem Weinberg werden?“
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Mein Mitleid ist  so groß; wer teilt mit Mir das Leid?


Meine Liebe ist so unermesslich; wer bedient sich ihrer?


Meine Demut ist so tief; wem bin Ich, GOTT, Vorbild?


Meine Geduld ist so lang; wer möchte sich Mir anschließen?


Meine Tugenden sind so süß; warum nehmt ihr so wenig davon an, um sie weiterzuleiten?





Warum redet ihr so viel von der Liebe – aber lebt sie nicht?


Warum baut ihr auf die Welt – und seht doch, wie sie zerfällt?


Warum, so frage Ich, flieht ihr vor Mir - und erntet nur Pein?


Warum nur, Meine Kinder, warum muss das so sein?





Spürt ihr nicht Meine Gegenwart? Warum fragt ihr euch immerzu, obwohl ihr doch fühlt, was euch umgibt? Nehmt doch einfach, und lasset geschehen, auch wenn ihr noch nicht richtig begreifen könnt. Ich werde schon alles ins rechte Lot bringen. Habet nur Vertrauen, und alles andere mache Ich.





Ihr müsst letztlich euren Weg allein gehen. Selbst eure Nächsten gehen einen anderen Pfad, haben andere Erkenntnisse, andere innere Regungen. Warum sollten sie genauso empfinden wie ihr? Ihr müsst tolerant sein und die Wege all eurer Geschwister und sie selbst segnen, auf dass sie auf ihren Fundamenten und Erkenntnissen aufzubauen lernen – wie ihr selbst auf den euren.





Grämet euch nicht, wenn euch die anderen nicht verstehen; ihr versteht diese doch auch oft nicht! Gehet tapfer bergan. Ich sorge für euch, dass euer Weg nicht zu einseitig und beschwerlich ist, dass sich kleine Steigungen mit ebenen Strecken abwechseln, dass lichte Sonnenplätze sich mit einsamen dunklen Waldpfaden ablösen, um die Vielfalt eines Weges zu gewährleisten. Es werden euch Wechselbäder erreichen, wo sich Sonne und Sturm ablösen und ihr ermüdet oder auch glücklich voranschreitet.





Auf allen diesen Wegen bin Ich ganz nahe bei euch. Ich versuche immer wieder - schon seit unendlich langen Zeiten - zu euch zu sprechen. Ich versuche, denn ihr könnt Mich immer noch nicht so ganz befriedigend verstehen. Kinder, nicht nur ihr leidet, weil ihr Mich noch nicht verstehen könnt und dadurch recht hilflos seid; auch Ich empfinde Leid - wegen eurem Leid - und deswegen, weil so viele Worte nicht vernommen und verwirklicht werden. Und so biete Ich euch heute wiederum Meine Führung an, die euch immer bewusster erkennen lässt.





Die Kinder, die Mir nachfolgen, werden zu Individuen, die ihren Lebensweg voll bewusst gehen und sich nicht mehr laufend von ihrem Weg drängen lassen. Sie werden an Meiner Hand zu starken Persönlichkeiten werden - mit einer lichten Ausstrahlung. Darf Ich euch auch auf eurem Lebensweg begleiten und euch zu Meinem Werkzeug formen? Gebt Mir eure Hand, und vieles geht euch leichter und beschwingter vonstatten.





Ich warte auf euch, denn ihr sollt Mir Hilfe sein unter Meinen Erdenkindern. Dafür bilde Ich euch jetzt aus. Darum muss Ich euch auch so manches nehmen. Ich gebe euch aber auch gleichzeitig noch so allerlei dazu. Euer Leben wird dadurch nicht ärmer, sondern reicher, denn Ich gebe ihm eine gewisse Beweglichkeit, Vielfältigkeit. Das alles geschieht aus Liebe zu euch und zu euren Geschwistern - allüberall. Und was tut ihr für Mich?





Gehet an Meiner Hand rasch voran, denn es tut Not, dass Ich wahre Kinder in Meinen Kampfeinheiten einreihe, die demütig liebend das Dunkle entmachten. Ich zähle auf euch; Ich rechne mit euch – so enttäuschet Mich nicht.





Ihr wisst, das viele Meiner Berufenen am Hochmut scheiterten und scheitern werden. Ihr wisst auch, dass viele Geschwister des Wartens müde sind und sich ihre Zeit wieder mit weltlichen Dingen vertreiben. Und so frage Ich euch abermals: “Wollt ihr Mir treu bleiben? Wollt ihr Mich, euren Geliebten, erwarten, demütig lieben, auch wenn  es noch dauert, bis es zu der angekündigten Begegnung kommt? Ja, gerade von euch wünsche Ich Mir so sehnlichst Geduld und Ausdauer. Werdet ihr sie Mir entgegenbringen? Ihr habt den freien Willen, und mit ihm stehen euch zwei Möglichkeiten offen: ‚Für oder gegen Mich’. Entscheidet! Ich aber warte voll Sehnsucht und mit offenen Armen. Wann werdet ihr kommen?





Diese Sehnsucht, die ihr in euch fühlt, ist von Mir gegeben. Ich gab sie, um sie von euch wieder zurückzuerhalten. Wisset, Ich biete euch alles an. Ihr seid doch Meine Kinder, und somit liegt euer Erbe offen vor euch. Alles, das Ich besitze, könnt auch ihr erringen, wenn ihr es in Meinem Sinne erwerbt und verwendet. Ich, euer Vater, liebe euch so sehr. Ich biete alles, um euch endlich in Meine Arme zu schließen. Ja, Meine ungeteilte Liebe gehört euch und den euren. Meine Freude rufe Ich euch entgegen in den Worten: „Gehet ein in euer Vaterhaus, denn dort werdet ihr sehnlichst erwartet!“. 





Und in euren Tränen, vergossen um der Liebe willen, 


und in Meinen Tränen – voll der Sehnsucht nach euch - liegt das tiefste Glück,


das sich nur Liebende zu geben vermögen.
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Da ihr Mein Wort begehret, soll es euch gegeben werden. Überall lebt Mein Geist auf. Es ist ein Fragen und Suchen unter den Menschen, die von Meinem Geist berührt werden. Das Sehnen nach der Wahrheit wird in Meinen Kindern mehr und mehr und drängt zur Verwirklichung.  Aber auch der andere Pol, das Dunkle, nimmt rapide zu. Und so nähert sich mit Macht die Auseinandersetzung ‚Licht-Finsternis’.





Ich gehe und suche die Meinen, die geliebten, treuen Kinder, denn Ich werde sie jetzt verstärkt in Meine Armeen mit einbeziehen. Ich ziehe Meine Kämpfer der Liebe, Meine demütigen Diener und Streiter für den bevorstehenden Kampf zusammen, denn es wird gekämpft werden. Ich brauche jeden, der für Mich und Meine Sache einsteht, der Liebe, Licht und Erkennen weiterzutragen bereit ist.





Ihr fühlt euch müde. Ich werde euch mit Meiner Kraft und Stärke beistehen. Es ist wichtig, dass ihr lernt, solche Schwächezustände Mir zu übergeben. Ich möchte, dass ihr lernt, auf Meine Signale zu achten, die euch hilfreiche Wegweiser sind. So gehorchet Mir und höret immer auf die leise Stimme in euch, die euch ratend zur Seite steht, wenn ihr sie als euren ständigen Begleiter annehmt und ihr folgt.





Ich muss von Meinen Liebeskindern, die sich in Meiner nächsten Nähe aufhalten wollen, totalen Gehorsam erwarten, da es unmöglich ist, 2 Willen nebeneinander zur Auswirkung kommen zu lassen. Gebt daher euer Ich auf.  Nehmt stattdessen Meinen Liebewillen in euch auf, und Ich werde  Mich in euch liebend auswirken – zum Heile Meiner Schöpfung.





Warum fürchtet ihr noch immer, dass euer Ich euch diese Zeilen vorgaukelt? Könnt ihr denken? Nein, ihr wisst es, dass ihr Menschen nur die anstürmenden Gedanken selektiert. Und so kommen diese Gedanken von außerhalb zu euch und ihr entscheidet über ihren Wert oder Unwert für euch. Würde euch Mein Gegner göttliche Gedanken inspirieren wollen? Ich bin doch da und mache euch in eurem Innern immer wieder auf gewisse Dinge bzw. Gedankenänderungen aufmerksam.





Nehmet also die verschiedensten Aspekte aus Meiner lichten Welt auf, und Ich kann Mich euch immer deutlicher nähern, so ihr Mich - die reinste Liebe, Demut und Quelle aller Tugenden - an euch heranlasst, damit Ich an euch und in euch zu wirken vermag. 





Lauschet und sehet nach Mir, wo immer ihr seid. Ich möchte euer Leben veredeln, euch immer näher an Mein Herz ziehen. 





Ich muss an euch wirken! So ertraget alles, das Ich an euch ausführen werde, um euch immer mehr zu reinigen. Es muss geschehen – aber es wird vorübergehend sein. Übergebet alles Mir, und Ich werde euch tragen helfen, wenn ihr nicht mehr weiter könnt. Aber alles kann Ich euch nicht abnehmen. Gehet also tapfer weiter und verbreitet auf eurem Weg eine Spur göttlicher Liebe, an der sich Meine Geschöpfe und Kinder erfreuen können.





Schließt euch Mir an. Wir werden miteinander Ordnung machen – überall da, wo Chaos noch Unfrieden und Disharmonie bilden will. Fangen wir’s gleich an. Ich gebe euch die Kraft dazu und helfe euch - an eurer Seite stehend - mit, gegen den Zustand, der euch so sehr bedrückt, anzugehen.  Lasset die Gelassenheit durch euch wirken! Ihr könnt auf diese Art viel mehr erreichen als durch euern Willen, der so oft mit Zwang erreichen will.





Gehet an eure Arbeit! Ich bin bei euch. Mit Mir ist der Segen eures allmächtigen Vaters, Seine Liebe, Seine Wärme und Seine Hilfe. Labet euch an dieser Quelle, und ihr werdet erquickt sein.





      Nach Liebe drängt alles, nach Wärme und Geborgenheit,


      die Wohlbefinden schafft und Zufriedenheit.


      Doch finden wir, was wir begehren von Herzen,


      nur unter persönlicher Ich-Aufgabe, unter Schmerzen.





      Bevor sich in uns ein Feuer entzündet,


      das wärmt, das Wohligkeit uns verkündet,


      muss in schmerzlichen Erfahrungen geläutert werden,


      was unrein, schattig und voll dunkler Herden.





      Doch einmal ist es so weit; es geht voran -


      Schritt für Schritt. Ein Anfang ist getan.


      Es folgt die schmale Spur,


      die nach oben  führt, zur Gottheit nur.





      Dort wird uns Freude umgeben und die ersehnte Wärme wird sein.


      Niemand wird einsam sein und allein.


      Ein Glücksgefühl voll großem Behagen


      durchzieht uns. Lasst uns nur noch ‚danke’ sagen!





      Mein GOTT, wie schön ist Deine Welt,


      in der es uns so gut gefällt.


      Du hast uns liebend so viel gegeben,


      Du bist unser Ein und Alles, unser ganzes Leben.





      Ach, dass wir Dich so spät erkannten,


      dass wir nicht früher ‚mein’ Dich nannten.


      Das, liebster Vater, betrübt uns sehr.


      Lass uns Dich lieben - mehr und mehr. 





      Lass uns Dich lieben  - noch inniglicher,


      und wir werden glücklich sein und sicher.


      Wir sind behütet von Dir - mit großer Liebe;


      in uns werden brennen nur noch heilige Triebe.





      Unser Herz jubelt Dir, Erlöser, zu:


      „Heilig, heilig, heilig bist nur Du!“.


      Angebetet, geehrt, geliebt seiest Du ohne Ende;


      Vater, mit Dir kam in uns die große Wende.
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Wir sind eine Einheit. Wir sind untrennbar miteinander verbunden - bis in alle Ewigkeiten. Ihr seid ein Teil Meiner Selbst und lebt aus Meinem Geist. Ihr werdet, so ihr Mir immer näher kommt, auch die bewusste Erfahrung machen, dass ‚Du’ ‚Ich’ ist, unauflösliches Leben.





Fürchtet nichts! Ich werde Mich - in euch - doch selbst zu schützen wissen. Lasset nur zuvor euer Ich von Mir gänzlich umwandeln, auf dass dieses euer Ich nicht mehr von dem äußeren Leid versengt werde, das immer wieder die Seele läutern will, ja muss.





Öffnet eure Augen und schaut, was Ich, euer Heiland und Erlöser, euch bereitet habe!


Tuet auf eure Sinne - in Meinem Namen!





Lebet das Bewusstsein der erwachten Seele. Ich lege euch nun alle Möglichkeiten eurer unverzüglichen Umpolung von der Nacht ins Licht vor. Wollt ihr eure Chance nutzen? So greifet zu und werdet Licht! Ja, werdet zum Licht in der Finsternis. Eure Sehnsucht wird euch dorthin treiben, wohin euer Herz euch zu gehen heißt.





Ich ziehe euch zu Mir; ganz nahe seid ihr Mir. Ruhet euch an Meinem Herzen aus. Ich erquicke euch mit Bewusstsein. Ihr seid Meine große Liebe, Kinder Meiner Freude, um die Ich so gehofft und gebangt  habe. Noch seid ihr nicht im Geiste wiedergeboren. Doch wisset, was ihr begehrt, das wird euch zur Erfüllung werden. Gehet euren Weg bis ans Ende. Ihr geht niemals allein. Meine Engel begleiten euch, und Ich selbst bin in und mit euch.





Zögert nicht, sondern verwirklicht Mich in euren Lebenstagen. Nichts soll euch mehr abhalten, Mir entgegenzueilen. Wenn ihr es wollt, dann steht euch ein Senkrechtstart bevor. Ihr müsst euch nur dafür entscheiden. Wollt ihr? Alles ist vorbereitet, um euch behilflich zu sein.





Meine Gnade ist für jeden abrufbereit,


der sich Mir in liebender Verbundenheit unterstellt und bereit ist,


alles Empfangene weiterzureichen.





Hört Mein Rufen! Macht euch bereit, denn der ewige Advent ist nahe. Was könnt ihr Mir eine größere Freude machen, als diese Zeit, die vor dem Sturm kommt, diese stille Zeit mit Mir zu durchleben? Nochmals rufe Ich jetzt alle, die voll des guten Willens sind: Erwachet, denn Mein Wille wird geschehen.





Ich biete euch die köstlichsten Schätze der Ewigkeit für eure Liebe zu Mir - für eure Sehnsucht nach Meinen Gaben, nach Meinen Herrlichkeiten - an. Wollt ihr nicht die Scheinwelt und den leeren Tand gegen göttliche Reichtümer tauschen? Wachet auf! Lasset los und übergebt Mir, eurem Vater, was ihr meint, zu besitzen. 





Macht Mich zu eurem Treuhänder, und Ich werde für euch der Verwalter sein,


der aus Liebe und in Liebe euer Eigentum verwahrt und vermehrt.





So nehmet diese Tage des ablaufenden Jahres und legt sie gut an. Legt sie in die Tugenden hinein und opfert Mir euer liebendes Herz. Schenkt Mir eure Liebe, eure Sehnsucht, eure Selbstdisziplin, eure Gedanken. Schenkt Mir eure innere Bereitschaft, in Meine Dienste zu treten. Schenkt Mir euch mit der ganzen ungeteilten Hingabe, die nichts mehr im Äußeren will, sondern die nur noch die Liebe verschenken will, Liebe in tausendfältiger Form und Art.





Mein Segen liegt über euch und wird euch auf euren Wegen begleiten. Seht Mein blutendes Herz; seid Mir Labsal und Trost - ihr wenigen Getreuen. Ich vertraue auf euch; bitte enttäuscht Mich nicht.





Meine Liebe ist euer Lohn,


den ihr euch nie erträumen könnt, der euren irdischen Horizont überschreitet.
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Ihr habt gerade wieder gemerkt, wie die Welt - die Kälte - euch unterkriegen will und euch mit aller Macht von Mir abhalten will. Der Geist ist willig, aber das Fleisch ist schwach. Daran erkenne Ich auch die Meinen, dass sie ihr Fleisch unter ihren Geist zu stellen vermögen und somit ihren Körper beherrschen. Dieses Wort kommt von ‚herrschen’. Wollt ihr einmal mitherrschen in Meinem Reich, dann fanget gleich klein an - bei euch. Und wenn ihr im Kleinen zu herrschen gelernt habt, werde Ich euch Größeres zur weisen Herrschaft überlassen können.





So höret immer noch tiefer in euch hinein und tuet danach, wie Ich es in euch hineinlege. Diese eure Tat ist wichtig – nicht nur das Hören Meines Wortes allein. Mein Wort spricht in der ganzen Natur, im ganzen Sein. Doch wer hört es schon? Auch ihr habt es nie so recht begriffen und wolltet es immer auf eine andere Art erleben. Meine Sprache ist so beredt und drückt sich durch unendlich viele alltägliche Einzelheiten aus. Und ihr sagt, dass ihr Mich nicht hört oder auch nicht seht?





Wie wollt ihr Mich denn erleben? Mit Macht und Gewalt, mit Zwang oder irgendwie aufdringlich? Genügt es euch nicht, Meine Liebe, Meine Gnade, Meine Hilfe und Mein Segen immer um euch zu wissen? Müsst ihr erst all dessen beraubt werden, um dann zu erfahren, was ihr besaßet? Bedenket dies und nehmet Meine Liebe wieder ganz in euch auf. Nur so werdet ihr ‚reich’, denn ihr erbet auf diese Weise Mein Reich, das Ich nur den Meinen überlassen werde.





So nehme an die Geschenke aus Meiner Hand;


sie führen dich ins Vaterland.


Lass dich von deiner Sehnsucht leiten,


sie wird dich die rechten Wege begleiten.





Wie liebend, sehnsuchtsvoll erwarte Ich dich;


so schenke auch du dich Mir, ganz inniglich.


Ewig wird dann dieses Glück bestehen,


und immer werden deine Augen Mich sehen.





Du weißt, dass du liebend geborgen bist,


dass es niemals mehr gibt eine Ablauffrist,


in der du dich für Mich entscheiden musst. 


Du lebst, und dieses Leben ist ewig beglückende Lust.





So öffne dich ganz und trete heraus,


aus deinem dich beengenden Schneckenhaus.


Siehe, Befreiung habe Ich dir erworben durch Meine Erlösertat,


so nimm sie an, und säe sie wieder aus, diese neue Saat.





Ich bin das Licht, die Wärme und die Liebe.


Wer Mich wahrhaft besitzt, für den Ich siege.


Alles setze Ich für die Meinen in Gang,


So saget ja, und fanget das neue, das geistige Leben gleich an.





Ich bin die Summe aller Tugenden, die es nur gibt.


Wer Mich annimmt, der ist’s, der in Meinem Namen siegt


über die Dunkelheit, über das Ich, über die Welt,


denn Meine Allmacht ihn in allen Wirrnissen erhält.





All ihr Seelen, aus dem Licht geboren,


die ihr wieder zu Licht werdet - auserkoren.


Habet Mut, gehet den letzten Weg zu Mir an Meiner Hand,


und Ich führe euch sicher in euer Vaterland.





Folget stets geschwind, wenn Ich euch rufe. Ich muss verlangen und erwarten können, dass die Meinen Mir sofort dienen, da Ich sie sonst in dieser jetzigen Zeit nicht gezielt einsetzen kann. Denket daran und überwindet euer niederes Ich. Gebet  ihm nicht nach!





Aus Liebe, in Liebe und durch Liebe wird alles gescheh’n,


und so wird alles Bedrängende wie von selbst vergeh’n.
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Bereitet euch vor! Ich rufe und mahne. Höret doch, dass Meine Stunde geschlagen hat. Merkt ihr wirklich nicht, wie es um euch brodelt? Was erfüllt euch denn? Friede, Harmonie, Mein Geist der Freude, der Erlösung? Oder werdet ihr gehetzt, gequält? Empfindet ihr Unbehagen in eurem Äußeren und Inneren?





Schaut, ihr empfanget stets das, was ihr wünschet. Des Menschen Wille ist sein Himmelreich! Aber selbst wenn ihr unter eurer selbstgeschaffenen Last stöhnt und ächzt, dann kommt euch nicht in den Sinn, eure Wege zu Mir - zum Heil eures Lebens - zu gehen, euch von Mir heilen zu lassen.





Glaubt Mir, Ich bin voll der Sehnsucht nach euch! Kommet an Mein Herz, und alles ist gut; 





            dann verliert ihr auch niemals mehr den Mut; 


	dann seid ihr getragen und behütet; 


	dann geht ein Hoffen und ein Wissen in euch auf, 


	         und ein neuer Weg beginnt in euch seinen Lauf.


	dann werden die Tugenden in euch zum Keimen kommen;


	dann werden euch nach und nach auch die Sorgen genommen; 


	dann seht ihr immer deutlicher Meine Hand; 


	dann nimmt ab euer egoistischer Weltenverstand;


	dann tut sich auf ein lichter Weg;


	dann führe Ich euch über jeden Steg; 


	dann empfindet ihr Geborgenheit und Wärme - da wo Kälte war; 


	dann wird für euch das Öffnen der geistigen Sinne bemerkbar; 


	dann wisset ihr, was ihr niemals für möglich hieltet; 


	dann ist geschehen das, nach dem ihr immer schieltet; 


	dann ist das Licht des Erkennens in euch aufgegangen; 


	dann habt ihr erstmals zu Leben angefangen;


	dann erkennt ihr euch auch als Mein Ebenbild; 


	dann werdet Ihr auch nicht mehr von der Dunkelheit gedrillt.





Ich gebe euch alles, das ihr begehrt. Warum also begehret ihr nicht mehr das, was euch das Leben, das ewige Leben beschert? Ist euch denn das Leben so unwert geworden? Seid ihr so hoffnungslos, dass euch nichts mehr aus eurer Lethargie reißt?





     Ja, ihr seid dann frei von der Gebundenheit,


     euer Weg wurde dann von aller Hindernis befreit,


     von Mir, eurem Heiland und Erlöser der Welt,


     der euch dann zu Seinen wirklichen Lieblingen zählt.





     So eilet an Mein sehnend Herz,


     und bald schon ist vergessen jeglicher Schmerz.


     Tuet auf - ihr Sinnen - euer geschlossenes Tor,


     und Ich, euer Geliebter, kann treten davor.
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Aus Liebe seid ihr geschaffen, und innigste Liebe begleitet euch – bis in alle Ewigkeiten! Mehr als ‚alles’ kann Ich euch nicht bieten. Mein ungeteilter Reichtum steht euch offen - wenn ihr Mich annehmt.





Ich biete Mich immer an. Warum begehret ihr Mich nicht?


Ich denke stets an euer Wohl. Warum bin Ich euch eine Last?


Ich liebe euch so sehr. Warum erwidert ihr Meine Liebe nicht?


Ich locke euch aus der Finsternis. Warum folgt ihr Mir nicht?





Ihr ruft nach Liebe  - und nehmt die süßeste aller Lieben nicht an – Meine!


Ihr darbt und ringt um eure Lebensexistenz – nehme Ich nicht eure Angst von euch?


Ihr lebt auf einem bald explodierenden Pulverfass – wollt ihr wirklich nicht durch Mich gerettet werden?


Ihr seid so gebunden, unfrei, geknechtet – sehnt ihr euch denn nicht nach Erlösung?
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Schenket Mir immer und immer wieder eure Liebe! Blicket von euch weg - und zu Mir hin. Bringet Mir immer wieder alles. Ihr erkennt eure Schwächen recht gut. So sehet zu, dass ihr sie Mir immer wieder übergebt, euch aber auch bemüht, sie stetig auszumerzen. Lasset doch wahre Liebe aus euch heraustreten!





Warum sprecht ihr immer so oft über die Schwierigkeiten und Schwächen eurer Nächsten? Haben sie es nicht schwer genug? Belastet sie doch nicht noch mehr mit euren negativen Gedanken, Worten und Werken. Ich führe sie doch auch ihre Wege. Akzeptiert doch endlich, dass Ich eurem Nächsten ebenso ein guter Vater bin, als wie Ich es bei euch ewig sein werde. Ich führe alle bestens. Bitte, lasset doch jedem Menschen die Zeit seiner Entwicklung!





Ich habe euch schon einmal gesagt, dass ihr nicht laufend in die rollenden Räder eines Rades greifen sollt. Dadurch bringt ihr das menschliche Rollieren wieder zum Stoppen, wenn Ich es gerade eben erst zum Laufen gebracht habe. Bedenket dies. Seid toleranter und lasset geschehen, dass Meine Kinder ihre Erfahrungen machen dürfen und dadurch selbst die Möglichkeit erwerben, sich in vollster Freiheit für Mich zu entscheiden.





Ich bestehe auf die Freiwilligkeit eines jeden. Mit Druck und moralischem Zwang ist Mir nicht gedient. Das lässt keine Atmosphäre der Liebe entstehen. Traut ihr Mir nicht, dass Ich eure Nächsten nicht auch zu führen vermag? Wollt ihr ewig für eure Geschwister Mahner bleiben?  Solltet ihr nicht eher im äußeren zurücktreten und vielmehr durch eure Gebete und Opfergaben für die betreffenden Menschen wesentlich zu deren geistigen Entwicklung beitragen? Seid Lehrer, die wissen, auf welche Art sie zu lehren haben, einmal durch Sprechen, ein anderes mal durch Schweigen, und dann auch wieder durch eine Liebestat als Ansporn für die, die noch nicht so weit gereift sind als ihr.





Fanget heut wieder neu an; es ist noch nicht zu spät. Schaut, Ich gehe doch an eurer Seite und helfe euch doch. Ich bitte euch doch nur um Liebe für eure Geschwister, für Meine Kinder, die Ich euch anvertraue. Ihr wisst doch, dass Ich doch auch in ihnen bin. So habet auch ihr Mitgefühl mit ihnen und ihren Unvollkommenheiten, weil ihr doch wisst, dass auch sie euch ertragen müssen – wegen euren Unvollkommenheiten.





Wollt ihr Mir wahrhaft nachfolgen? Wollt ihr Mir immer noch näher kommen? Wollt ihr Mich mehr lieben als die, die euch so sehr nahe sind? Ich warte auf euch. Lasset diese Worte in euch wirken, und Ich werde euch sagen, wie ihr gewisse Schwächen besser beseitigen könnt. Fasset die Probleme hurtig an; schiebet sie nicht auf. Ich möchte Arbeiter um Mich wissen, die sofort reagieren und die nicht nur vor sich hinträumen, vieles versprechen und nur weniges halten. Ich möchte Mich auf Meine Kinder verlassen können!


Ich habe euch viele Gnaden geschenkt. Werdet ihrer würdig, und Ich kann Mich euch weiterhin erkenntlich zeigen. Nicht auf euch könnt ihr stolz sein – Mir habt ihr jede Kleinigkeit zu verdanken. Und so bleibet in der Demut und in der Geduld. Ich bin euer Vater, der es gut mit euch meint. Ich gebe, wenn Ich es für richtig halte, und Ich werde wiederum nehmen, wenn es eine Notwendigkeit sein wird. Seid euch eurer Aufgabe gewiss und strebt getreulich weiter. Arbeitet an euch mit Ausdauer und seid liebevoll zu allem, das durch Mich erschaffen und erlöst wurde. 





Merket: Ärger ist ein Mangel an euch! Nicht der Nächste, sondern ihr selbst verursacht die Disharmonie in euch und gebt sie von euch, um sie zu vermehren. Wollt ihr immer noch so gegen Mich arbeiten? Bedenket diese Worte wohl. Beachtet und befolgt sie!
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Ich erfülle euren Wunsch; Ich erfülle alle Wünsche, die in wahrhaft selbstloser Weise Mir entgegengebracht werden. Ich bin doch der Vater aller und werde die Meinen liebend verwöhnen, die sich Mir liebend anvertrauen. Nehmet euer Herz stark in die Hand und gehet tapfer weiter. Ihr wisst, dass ihr das Himmelreich nicht auf Erden erleben könnt. So kämpfet den heiligen Liebeskampf gegen die Finsternis. Bei einem solchen Kampf ist euch Meine Hilfe sicher. 





Ich wisst auch, dass Ich von den Meinen mehr verlangen muss als von den Kindern der Welt; sollen sie doch sowohl im Weltlichen wie auch im Geistigen zum Wohle aller wirken. So bereitet euch vor, Schwerstarbeit in Liebe zu leisten. Das vermögt ihr nur, wenn ihr euch Mir ganz eng anschließt, wenn ihr so nahe bei Mir seid, dass euch Meine Kraft immer durchströmt. Achtet auf eure Gedanken! Wo sind sie? Was schöpfen sie? Eure Gedanken bestimmen euer Leben; sie führen euch nahe zu Mir oder weit weg von Mir.





Ich spreche euch recht streng an; aber in eurem Innersten wisst ihr, dass dies seine Richtigkeit hat. Nur durch harte Arbeit an euch selbst werdet ihr befähigt, Meine Wege, die herrliche Wege sind, zu gehen. Ich biete euch all Meine Liebe an. Meine Liebe ist die köstlichste, zärtlichste Liebe überhaupt. Wenn ihr Mir eure Unvollkommenheit übergebt, dann fülle Ich euch mit Meiner Vollkommenheit.





Wahrlich, Ich sage euch: Ihr werdet es erleben, dass Ich zu Meinem Wort stehe,


dass Ich jedem nach dem Maß seiner Liebe und Hingabe zu Mir messe!





Die Hoch-Zeit der Besinnungstage ist angebrochen. Was werdet ihr tun? Werdet ihr das, das ihr euch vornehmt, halten oder werdet ihr immer wieder wortbrüchig? Ich warte auf euch. Kommet vermehrt in euer Innerstes. Ich gebe euch in dem beendenden Jahr Zeit, genügend Zeit, um noch umzusetzen, was notwendig ist. Ja, ihr haltet euer Schicksal in der Hand. Werde Ich euch immer mehr an Mich ziehen dürfen? Werdet ihr euch Mir übergeben?





Ich baue fest auf euch. Doch ihr habt den freien Willen, und ihr gebt bewusst eurem Weg die Richtung. So stehe Ich immer noch voll Bangen da und hoffe, dass ihr euch einmal ganz für Mich entscheidet. Meine Liebe ist so groß; sie ist so voller Sehnsucht.





Ihr seid frei; und um eure Freiheit kämpfen zwei Reiche. Was Ich euch biete, das wisst ihr. Meine Einstandsgaben zu Meinem Reich sind nicht von dieser Welt. Doch euer Glaube und euer felsenfestes Vertrauen werden euch in Meine liebenden Arme tragen.





Euer Verhalten wird Zeugnis sein den euch Anvertrauten. Ihr wisst um die Pflicht, die Ich euch auflud, die ihr zu tragen fähig seid – wenn ihr an Meiner Hand geht. Kommet also recht oft in die Stille, und Ich werde mit euch zusammen an eurer Vervollkommnung arbeiten.
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Vorbei sind des Tages Stunden, zerronnen im Wind. Nichts konntet ihr halten; vorbei alle Erfahrungen sind. Entschwunden sind viele Wochen, Monate, ja Jahre. Sie sind dahin; sie sind nicht mehr. Sie lassen sich nicht zurückholen - es sei denn, die Akasha-Chronik bringt sie wieder zum Vorschein. 





Wir atmen die Liebe Gottes ein. Glauben wir, dass sie uns umwandeln kann? „Dein Glaube hat dir geholfen!“, so sprach unser geliebter Erlöser. Ist unser Glaube so stark, dass er sich uns hilfreich erweist? Denken wir darüber nach und ziehen wir daraus unsere Konsequenzen!
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Empfindet, wie Ich dastehe - und warte! Ich warte, dass ihr euch nicht nur gerade so als Mitläufer letztendlich an die Meinen anschließt; Ich erwarte, dass ihr in den vordersten Reihen der Pioniere aufrückt, dass ihr vielen Geschwistern vorangeht und sie Mir bringt. Dazu müsst ihr euch sehr befleißigen, euch den Tugenden unterstellen und sie wahrhaft leben. 





Meine Vaterliebe umgibt euch. Werdet doch ganz still. Ihr habt heute bemerkt, wie schwer es ist, die Gedanken unter Kontrolle zu bringen. Nehmt euch die Zeit der Stille und verrichtet in dieser Zeit keine andere Tätigkeit. Beginnet schon morgens früh, auf dass ihr den Tag in Fülle beginnen könnt und von dieser Fülle tagsüber zu zehren vermögt. Ansonsten habt ihr ununterbrochen das Gefühl: ‚..Ich sollte doch...’. So rennt ihr laufend hinter Vorstellungen her, die euch zum Denken veranlassen, dass noch irgendwelche Dinge zu bewältigen sind.





Jede Tätigkeit kann zu einem Gebet werden – und ist es auch. So strebet nicht danach, Mir durch gewisse Übungen Erfolge vorweisen zu wollen. Es kommt nicht auf die Masse, die Quantität an, sondern auf die Tiefe, die Qualität.





Lebet immer zwangloser, suchtloser, grenzenloser! In dieser Befreiung, die Ich euch biete, gibt es dieses harte ‚Muss’ nicht. In fließender Harmonie verläuft dieses liebende Geschehen, ohne sich dessen mehr bewusst zu sein. Diese Reinheit ist so rein, dass sie keine Gesetze mehr benötigt, die unaufhörlich mahnen: ‚Du sollst nicht!, du musst!, tue dieses noch! etc’.





So weiß das mit Mir verbundene Menschenkind, dass ‚Er’ tut, dass ‚Er’ will, dass ‚Er’ dieses oder jenes erledigt. Für ihn ist jede Erkenntnis bereits ein Ja, das Erkannte in die Tat umzusetzen. Dieser, Mein Jünger, muss nicht erst gebeten und geschoben werden; er weiß und handelt danach. Und dieses ‚ER’ ist GOTT in ihm, ist die unaufhörliche Liebe, die in allem nach Liebe trachtet. Und für diese Liebe gibt es keine Fragen mehr, keine Probleme, denn alles ist in ihr geklärt, gelöst, frei von allen Überlegungen: ‚soll ich oder soll ich nicht?’.





Gehet auch ihr diesen Weg in die Freiheit, die zu Mir führt. Die Meinen werden nicht mehr so unter der Welten-Gesetzmäßigkeit stehen und sich durch Stress, Zeiteinteilung und Freizeitangeboten bezwingen lassen.





Überlegt es euch, ob ihr weiterhin bei der Masse der Geführten sein wollt, um die Anweisungen mehr oder weniger widerwillig entgegenzunehmen, oder ob ihr einmal selbst Führer werden möchtet, Führer eurer eigenen Welt ‚Mensch’, Führer aber auch für andere Geschwister. Ich sage euch, ‚Führer-sein’ heißt nicht beherrschen, sondern durch demütige Liebe und Hingabe Vorbild Meiner Gewaltlosigkeit sein, Vorbild in allen göttlichen Tugenden, die nun auf dieser schönen Erde hervorbrechen  wollen und sollen.





Ich spreche zu euch, weil Ich euch so sehr liebe, weil ihr euch so langsam dieser göttlichen Liebe öffnet. Lasset diese Worte tief in euer Herz fallen, denn sie sind euch in Liebe gegeben. Setzt sie um und lasst sie wirken. Ja, Ich möchte euch für Mich bereiten, auf dass ihr Liebesdienste an Meinen vielen Kindern vollbringt. Nehmet diese Worte ernst. 








Lasset euch nicht durch Gedanken der Gewohnheit herabziehen, diese Durchgaben als banale Information zu betrachten. Ihr selbst bestimmt in euch den Wert oder Unwert des euch Gebotenen, und ihr selbst seid es, der seine Entwicklung im Geistigen vorantreibt oder stagnieren lässt.





Ihr gebt allem Geschehen in, an und um euch die Einstellung, den Rang, den Wert, den es für euch haben soll. Ihr entscheidet über Wichtigkeit oder Unwichtigkeit. Ihr könnt als ‚Schöpfer’ eure Umwelt und euch selbst verändern – und somit die Welt an sich. Und je mehr ihr bewusst schöpfet, je intensiver wird sich eine Veränderung anbahnen – ins Positive oder auch ins Negative.





Die Macht der Gedanken, die ihr durch euch hindurchlasst und denen ihr durch eure Zustimmung zu neuem Leben verhelft, ist eine Tat, die ihr nach eurem Willen vollbringt. Sie wird einmal von Meinem Licht durchleuchtet werden und Rechenschaft von dem Geiste geben, der sie geschaffen hat.
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Ach, öffnet euch doch Meinem Wort, lasst alle Weltgedanken fort.


Holt Mich liebend aus euch hervor, öffnet Mir doch Tür und Tor;


nicht nur kurze Zeit, hin und wieder, dann und wann; nehmet Mich gänzlich an.


Gebt Mir nicht nur vereinzelte Stunden, denn so habt ihr Mich noch längst nicht gefunden.


Verschmelzet euer Sein ganz inniglich mit Mir, sehe, Ich will jederzeit alles von dir und dir.


Ihr müsst mit Mir sein zu jeder Zeit, nur so mache Ich euch für Mich bereit – für allezeit.


Mit ‚Sprechstunden’ gebe Ich Mich nur ungern ab; sie ziehen euch schnell wieder hinab.


Sie lassen vergessen die Momente im Glücklichsein. Erwähle Mich für immer – seid Mein!


Ich kann euch geben im Überfluss. Meine Geschenke werden euch nie ein Verdruss.


Immer sinne Ich, was Ich euch noch kann geben; drum wähle ihr, und wähle das Leben!





Mein Wirken wird immer offensichtlicher. Aber wer will es schon für sich annehmen? Es wird als selbstverständlich angesehen. Alle Meine Gaben werden gedankenlos genommen. Wer macht sich schon Gedanken, von wem sie sind, warum und weshalb sie existieren? Und Ich gebe, gebe ununterbrochen ohne Unterlass. Ich sorge Mich aus Liebe um euch. Ich sorge, dass ihr die auf euch zukommende Zeit der Umwandlung überstehen könnt. Seid ihr euch dessen bewusst? Überdenket einmal, warum Ich euch so mit Vorschusslorbeeren beschenke. Versteht, dass auch Ich auf eure Geschenke warte. Ja, Ich warte und hoffe und bange. Werde Ich eure Seele, eure Liebe noch bekommen? 





Macht euch auf den Weg und folget Mir! Ich gehe euch voran an den Ort, der euch Geborgenheit, Sicherheit und große Freude bieten wird. Nehmet doch alle Meine Liebe an, und ein neues Leben ist euch geschenkt. Wer von Meinem Brote isst, den wird niemals mehr hungern! So esset, und mit zunehmender Begeisterung werdet ihr immer wieder Mein Brot begehren.





Stürme werden über euer Land brausen. Wehe, wer Mich bis dahin nicht gefunden hat. Er wird die Tiefe, die Finsternis mit all ihren Schrecken erleben. Ich aber bin mit den Meinen, und sie werden voll Wonne jubilieren ob der Hilfe, die Ich ihnen anbiete. So entscheidet euch. Ich werde da sein und denen geben, die da Mein Siegel an sich tragen.





Mein Segen liegt auf all den Gezeichneten, die Mein Kreuz angenommen und es zu ihrem gemacht haben. Sie sind es, die über Golgatha den Ostermorgen frohlockend begrüßen werden. Gnade über Gnade wird ihnen zuteil, weil sie angenommen haben Mich, ihren Erlöser.
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